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Bundesprogramm Ferkelnarkosegeräte

Anträge zur Förderung müssen bis zum 1. Juli 2020 gestellt werden
Ab 2021 gehört die betäubungslo-
se Ferkelkastration in Deutschland 
der Geschichte an. Das Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Land-
wirtschaft hat per Verordnung den 
Weg für die Betäubung der Ferkel 
durch den sachkundigen Tierhalter 
frei gemacht. 

Die Ferkel müssen dafür mit 
dem Narkosegas Isofluran mit ei-
nem zertifizierten Gerät betäubt 
werden. Die Anschaffung der Ge-
räte wird mit bis zu 5.000 € pro Fer-

kelerzeuger gefördert. Dabei sind 
folgende Aspekte zu beachten:

 ● Antragsberechtigt sind Ferkeler-
zeuger mit HIT-Betriebsnummer. 
Der Nachweis wird über einen Aus-
druck der Stichtagsmeldung aus 
der HIT-Datenbank geführt. Da 
diese Funktion für Schleswig-Hol-
stein derzeit nicht zur Verfügung 
steht, müssen sich die Antragstel-
ler im Moment bei der Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE) melden (Kontaktdaten 
siehe unten).

 ● In der ersten Antragsstufe muss 
die Teilnahme an der Fördermaß-
nahme bei der BLE bis zum 1. Juli 
2020 beantragt werden.

 ● Nach Zustellung eines Bewilli-
gungsbescheides kann ein förderfä-
higes, zertifiziertes Narkosegerät be-
stellt beziehungsweise angeschafft 
werden (Auflistung dieser Geräte 
unter www.ble.de/ferkalnarkose). 
Die Geräte befinden sich derzeit in 
der Zertifizierung bei der DLG.

 ● Beantragung der Zuwendung in 
der zweiten Antragsstufe mit Nach-
weis über den Erwerb eines Gerä-
tes bis zum 1. September 2020 (Ach-
tung: Das Datum der Bestellbestä-
tigung und der Rechnung müssen 
später als das Datum des Bewilli-
gungsbescheides liegen!).

 ● Die Anträge werden nach Ein-
gangsdatum bewilligt, bis die 
verfügbaren Haushaltsmittel er-
schöpft sind (Windhundverfahren).

Der Antrag kann online unter 
www.ble.de/ferkelnarkose oder 
postalisch bei der BLE (Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung, Referat 524, Deichmanns Aue 
29, 53179 Bonn) unter Verwendung 
des entsprechenden Antragsformu-
lars gestellt werden. Fragen zu der 
Förderung beantwortet die BLE per 
E-Mail (ferkelnarkose@ble.de) oder 
telefonisch (02 28-68 54 39 00). 
Weitere Informationen zum An-
tragsverfahren finden sich unter 
oben genannter Internetadresse.

Sachkundelehrgänge werden im 
Laufe des Jahres 2020 angeboten. 
Die Teilnahme ist Voraussetzung 
für die Durchführung der Betäu-
bung ohne die Anwesenheit eines 
Tierarztes im Betrieb. Weiter Infor-
mationen dazu werden folgen, so-
bald die Termine und das Vorgehen 
feststehen. Dr. Onno Burfeind

 Landwirtschaftskammer

Ferkelerzeuger, die auch ab 2021 
noch Kastraten liefern müssen, dür-
fen die Betäubung nach bestande-
nem Sachkundelehrgang mit Isoflu-
ran zukünftig selber machen. 
 Foto: Dr. Onno Burfeind

Die verregneten Tage sinnvoll nutzen

Austausch, Inspiration und Fachinformation im Gartenbau
Spannende Themen bietet der 
Weiterbildungskalender der Land-
wirtschaftskammer für den Be-
reich Gartenbau. Aktuell finden 
interessante Seminare im Garten-
bauzentrum in Ellerhoop statt.

Beispielsweise „Rund ums Ge-
müse – vom Anbau bis zur Ernte“ 
mit Anja Christiansen von der Bio-
landGärtnerei „Wilde Kost“. Sie 
baut mit Leidenschaft traditionel-
le Gemüsesorten an und hat vie-
le Antworten auf Fragen und Pro-
bleme rund um das Gemüse. Der 
Trend, das eigene Gemüse anzu-
bauen, setzt sich fort. Doch oft ist 
das Wissen der Eltern und Großel-
tern darum verloren gegangen und 
viele Kunden suchen Rat bei ihrer 
Gärtnerin oder ihrem Gärtner. Mit 
diesem Seminar können Gärtner-
innen und Gärtner aus der Praxis 
sich mit Wissen für die kommende 
Saison rüsten. Im Sommer gibt es 
dann eine Fortsetzung direkt vor 
Ort im Betrieb.

Ein aktuelles Thema greift Mi-
chael Emmel von der Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Gartenbau Ahlem 
auf: „Torfreduzierung im Garten-
bau: Geht’s noch?“. Zusammen mit 

Michael Hartmann vom Einheits-
erdenwerk in Uetersen beleuch-
tet er unterschiedliche Fragestel-
lung zum Thema Torf. Was ist der-
zeit möglich, wie ist der Stand der 
politischen Diskussion, wie groß 
sind die Vorräte und was gibt es 
für Alternativen, sind nur einige 
Bei spiele.

Künstlerisch wird es mit dem Se-
minar „Das Geheimnis gelunge-
ner Gärten“ mit Urte Schlie, Land-
schaftsarchitektin – MA Urban De-
sign. Anhand von Bildern und Lage-
plänen werden gelungene Gärten 
analysiert. Der Einsatz von Farben 
und Formen sowie Pflanzenver-
wendung und Materialauswahl 
werden in praktischen Übungen für 
die Gartenplanung vertieft. 

Es bleibt aktuell: Social Media 
im Gartenbau. Die Darstellung der 
Gärtnerei im Internet oder auf den 

Social-Media-Kanälen wird immer 
vielschichtiger. Wie platziere ich 
meinen Betrieb, was ist sinnvoll 
und welchen Aufwand muss man 
einkalkulieren? Silke Sasse und Co-
rinna Klöss von der Werbeagentur 
wowfaktor werden diese und wei-
tere Fragen beleuchten.

Sich Wissen anzueignen ver-
schafft einen Marktvorteil – diesen 
Vorteil sollte man sich nicht entge-
hen lassen. Die Landwirtschafts-

kammer Schleswig-Holstein bietet 
mit dem Weiterbildungskalender 
für den Gartenbau Seminarange-
bote rund ums Jahr. Die Seminare 
werden durch die Europäische Uni-
on – Europäischer Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums (Eler) gefördert. Ter-
mine: www.lksh.de unter Bildung/
Fort- und Weiterbildung.

 Tanja Mahnke
 Landwirtschaftskammer

Macht Lust auf mehr: der Weiterbildungskalender für den Gartenbau.
 Foto: Tanja Mahnke
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Bildungsministerium und Landwirtschaftskammer vertiefen Zusammenarbeit

Mehr Geld für Schulklassen auf dem Bauernhof
Der Staatssekretär für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur, Dr. Oliver 
Grundei, konnte am 9. März in Ver-
tretung von Bildungsministerin Ka-
rin Prien (CDU) auf dem Hof Jacob-
sen in Osterrönfeld  die gute Nach-
richt verkünden, dass das Budget 
für das Projekt Schulklassen auf 
dem Bauernhof auf 100.000 € auf-
gestockt wurde.  

Er lobte das Projekt: „Die Kinder 
erleben hier nicht nur hautnah, wie 
Landwirtschaft funktioniert und 
wo unsere Lebensmittel herkom-
men. Sie erfahren auch ganz di-
rekt, welche Bedeutung Biologie, 
Physik und Chemie für unser aller 
Leben haben. Wenn im Schulunter-
richt später Photosynthese oder die 
Unterschiede der Tierwelt bespro-
chen werden, haben sie schon ein 
konkretes Bild aus eigener Erfah-
rung im Kopf. Einblicke in die Land-
wirtschaft können auch helfen, 
frühzeitig Begeisterung für Natur-
wissenschaft und Technik zu we-
cken, deshalb freuen wir uns sehr 
über die Ausweitung des Projekts.“

Bildungsministerin Karin Prien 
und die Präsidentin der Landwirt-
schaftskammer, Ute Volquardsen, 
haben im Vorjahr eine gemeinsa-
me Vereinbarung unterzeichnet, 
dem Projekt Schulklassen auf dem 
Bauernhof neuen Schub zu verlei-
hen. Ute Volquardsen freute sich 
sehr über die Budgetverdopplung: 
„Die Aufstockung verleiht diesem 
tollen Projekt weiteren Schub. Es 
zeigt die Wertschätzung, die das 
Land dem Projekt Schulklassen auf 
dem Bauernhof durch die zusätzli-
chen Mittel entgegenbringt. Erst-
mals bekommen landwirtschaftli-
che Betriebe jetzt eine finanziel-
le Anerkennung für ihre Bildungs-
arbeit. Kinder, die zu uns auf die 
Höfe kommen, wie hier auf den 

Betrieb Jacobsen, erhalten einen 
bleibenden Eindruck von der Her-
kunft unserer Lebensmittel. Da-
durch, dass sie auf dem Hof aktiv 
werden, fahren sie mit einem viel 
größeren Erfahrungsschatz und 
mehr Wissen wieder nach Hause. 
Das praktische Erfahren prägt viel 
mehr als das theoretische Vermit-
teln von Wissen. Daneben geht es 
natürlich auch um Spaß und Aben-
teuer, was es auf dem Bauernhof 
zu erleben gibt. So haben wir nun 
pro Jahr 100.000 € zur Verfügung, 
um Schülerinnen und Schüler den 
Ursprung unserer Lebensmittel 
und die Prozesse in der Natur und 
Umwelt erleben zu lassen. Wir hof-
fen, dass es gelingen wird, diesen 
Betrag dauerhaft für das Vorhaben 
zu sichern“, bedankte sie sich beim 
beim Bildungsministerium.

www.lernendurcherleben.de
Innerhalb kürzester Zeit wurden 

die Netzwerke reaktiviert und auch 
die Internetseite für Lehrkräfte, 
Schüler und Landwirte neu gestal-
tet und online gestellt. Lehrkräf-
te und Eltern können mithilfe der 
Website die Bildungsarbeit am au-
ßerschulischen Lernort leicht orga-
nisieren. Damit rückt der Bauern-
hof als Lernort wieder in den Fo-
kus.  Seit Ende Oktober haben sich 
bereits mehr als 40 Betriebe mit 
bauernhofpädagogischer Qualifi-
kation im Projekt registriert. Und 
es haben mehr als 40 Schulklas-
sen Bauernhöfe besucht. In jedem 
Landkreis Schleswig-Holsteins gibt 
es landwirtschaftliche Betriebe, die 
ihre Türen für Schulklassenbesuche 
öffnen. Die Webseite löst drei Auf-
gaben: Sie bringt Schulklassen und 
Bauernhöfe direkt zusammen über 
die Bauernhofsuche. Sie beantwor-
tet viele Fragen rund um den Hof-
besuch einer Schulklasse und sie 
ermöglicht die unbürokratische 
Registrierung im Projekt und Be-
antragung der Zuschüsse für land-
wirtschaftliche Betriebe.  

Förderung und Ziel
Die neue Projektphase um-

fasst ein Budget von insgesamt 
100.000 € für das laufende Projekt-
jahr. Davon sind bis zu 70.000 € für 
die teilnehmenden Betriebe vor-

gesehen.  Teilnahmevoraussetzung 
für die landwirtschaftlichen Betrie-
be ist, dass sie Kenntnisse im Be-
reich Bauernhofpädagogik nach-
weisen können. Zielgruppen sind 
Schüler aller Altersstufen und 
Schulformen. Dabei sollen vor al-
lem auch Schulen in städtischem 
Kontext und weiterführende Schu-
len angesprochen werden. Solch 
ein Hofbesuch ist weit mehr als ein 
Stallrundgang. Der Betrieb Jacob-
sen ist seit Langem engagiert in Sa-
chen „Lernen mit Kopf, Herz und 
Hand“. Gemeinsam mit den Kin-
dern der 1. und 4. Klasse der Au-
kampschule in Osterrönfeld fand 
eine Lerneinheit zum Thema rund 
um die Kuh statt. Die Kinder misch-
ten eine Futterration und erfuhren 
so, was und wie viel eine Kuh frisst 
und trinkt.

Ende 2020 soll das Projekt eva-
luiert werden, um gegebenenfalls 
Anpassungen in Ausgestaltung 
und im Budget vorzunehmen. Prä-
sidentin Ute Volquardsen machte 
deutlich, dass sich der Agrarsek-
tor eine Verlängerung und weite-
re  Mittel wünsche. 

Es finden weitere Qualifikatio-
nen in  Bauernhofpädagogik statt, 
die nächste am 11. und 12.  Mai 
in Heide. Anmeldung unter 
0 43 31-9 45 32 12 oder semina re @
lksh.de. Dr. Wiebke Meyer koordi-
niert das Projekt bei der Kammer. 
Sie ist erreichbar über die neue In-
ternetseite www.lernendurcher le 
ben.de Daniela Rixen

 Landwirtschaftskammer 

Staatssekretär Dr. Oliver Grundei (li.) überbrachte Kammerpräsidentin Ute 
Volquardsen (Mitte) die Nachricht der Aufstockung des Budgets für das Pro-
jekt Schulklassen auf dem Bauernhof in Osterrönfeld auf dem Milchviehbe-
trieb von Christoph Jacobsen (3. v. li.).  Fotos (2): Ingken Wehrmeyer 

Die Schüler tränken die Kälber.

Die neue Internetseite www.lernen durcherleben.de


